
Neue Arbeitsweise der Productions 
leitung wird durdigesetzt

Das Büro für Land­
wirtschaft der Kreis­
leitung S a l z w e d e l  
sieht eine seiner 
wichtigsten Aufgaben 
darin, die neue Qua­
lität der staatlichen 
Leitung in der Land­

wirtschaft nach dem Produktionsprinzip 
durch den Landwirtschaftsrat und seine 
Produktionsleitung in der Praxis durch­
zusetzen. Allein mit der Bildung des 
Landwirtschaftsrates und der Produk­
tionsleitung im Kreis war der Über­
gang zu einer neuen Qualität der Lei­
tungstätigkeit noch nicht vollzogen. Es 
geht in erster Linie um zwei Fragen: 
Erstens, den Landwirtschaftsrat zu einem 
Arbeitsstab zu entwickeln, der aus­
arbeitet, wie die Probleme der Landwirt­
schaft im Kreis in enger Verbindung mit 
den LPG gelöst werden sollen, und zwei­
tens, der Produktionsleitung zu helfen, 
die Landwirtschaft operativ und sach­
kundig zu leiten.

Büro und Produktionsleitung
In diesem Beitrag wollen wir unsere 

Erfahrungen in der Arbeit mit der Par­
teiorganisation der Produktionsleitung 
darlegen.

Die Aufgabe der Produktionsleitung 
ist es, gemeinsam mit den Genossen­
schaftsbauern in den LPG die Produktion 
sachkundig zu leiten und maximal zu 
steigern, den fortgeschrittensten Erfah­
rungen zum Durchbruch zu verhelfen, 
Maßnahmen einzuleiten, die zur Ver­
änderung der Lage in den LPG mit noch 
niedrigem Produktionsniveau führen, und 
eng mit den Aktivs des Landwirtschafts­
rates zusammenzuarbeiten. Das verlangt 
jedoch, daß die Produktionsleitung die 
Überreste der alten Arbeitsweise der 
ehemaligen Abteilung Landwirtschaft 
des Rates des Kreises überwindet und 
ihre Tätigkeit in die LPG verlegt. Diesem 
Problem widmet das Büro große Auf­
merksamkeit.

Die Arbeitsweise der Mitarbeiter der 
Produktionsleitung hängt wesentlich da­
von ab, wie sie von der Parteiorganisation 
erzogen werden. Das verlangt vom Büro, 
daß es sich intensiv mit dieser Partei­
organisation befaßt. Deshalb betrachten 
wir sie auch als unsere wichtigste Partei­
organisation, und ich als Leiter des Büros 
bin für ihre Anleitung persönlich ver­
antwortlich gemacht worden. Ich nehme 
an den meisten Beratungen der Partei­
leitung und an jeder Parteiversammlung, 
die monatlich stattfindet, teil.

Großen Wert legen wir darauf, daß 
unser Büro für Landwirtschaft und die 
Produktionsleitung einheitlich Vorgehen. 
Voraussetzung dafür ist, daß die im Büro 
festgelegten Maßnahmen zur Durchfüh­
rung der Parteibeschlüsse in der Partei­
organisation der Produktionsleitung aus­
führlich erläutert werden. So war es zum 
Beispiel nach der Veröffentlichung des 
Beschlusses des Ministerrates am 10. Ok­
tober 1963 zur weiteren Steigerung der 
Produktion. Zuerst im Büro und mit 
unserer Hilfe, dann in der Parteiorgani­
sation der Produktionsleitung wurde der 
Grundgedanke des Beschlusses heraus­
gearbeitet: 1964 mehr als 1963 produ­
zieren! Es wurde begründet, daß darin 
der Beitrag der Bauern zur Stärkung 
unseres Staates zu sehen ist und daß die 
neue Preisregelung einen echten mate­
riellen Anreiz bietet, um die Produktion 
maximal zu erhöhen, daß sie den Inter­
essen jedes einzelnen Mitgliedes der LPG 
entspricht. Unser Büro für Landwirt­
schaft erläuterte den Beschluß in den 
Grundorganisationen, und die Produk­
tionsleitung sprach darüber mit den Vor­
ständen der LPG. So konnte erreicht, 
werden, daß die Genossenschaften ihre 
Planvorschläge für 1964 überprüften und 
weitere Reserven aufdecken.

Ein grundsätzliches Problem in der 
Produktionsleitung, mit dem sich das 
Büro ständig beschäftigt, ist der Über­
gang von der administrativen Arbeits­
weise der ehemaligen Abteilung Land-
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